
Turbenthal strebt eine möglichst eigen- 
ständige Energieversorgung an

Turbenthal ist ein attraktiver Ort im mittleren Tösstal. Das weitläufige Gemeindege-
biet ist geprägt von unverfälschten Landschaften und einer praktisch intakt geblie-
benen Natur. Aufgrund der guten Anbindung an den öffentlichen Verkehr erfreut 
sich Turbenthal auch als Wohngemeinde zunehmender Beliebtheit. Trotz stetem 
Wachstum ist es dank einer vernünftigen Raumplanung gelungen, die dörflichen 
Strukturen zu erhalten. Aufgrund der verkehrsgünstigen Lage übt Turbenthal eine 
Zentrumsfunktion aus. Dies erklärt das vielfältige Angebot an Läden und Gewerbe-
betrieben. Neben einigen Grossverteilern befinden sich in unserem Dorf auch zahl-
reiche Detailhändler und kleine bis mittlere Gewerbebetriebe. Der von Frühling bis 
Herbst stattfindende Bauernmarkt rundet die Angebotspalette ab. 

Über die Hälfte des rund 2500 Hektaren grossen Gemeindegebietes ist bewaldet. 
Zudem verfügt Turbenthal über ausgedehnte Grundwasservorkommen. Diese  
natürlichen Ressourcen sollen künftig noch mehr zur Heizenergieerzeugung ge-
nutzt werden. Die Gemeinde hat auf eigenen Gebäuden zwei Photovoltaikanlagen 
zur Stromgewinnung erstellt und fördert energetisch sinnvolle Projekte von Priva-
ten mit finanziellen Beiträgen. Diese Massnahmen und weitere Aktivitäten sollen 
dazu beitragen, dass Turbenthal das mittel- bis längerfristige Ziel einer möglichst 
autonomen Energieversorgung erreicht.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die politische Gemeinde und die 
beiden Schulgemeinden beziehen 
für sämtliche eigenen Liegen-
schaften und Anlagen  
ausschliesslich zertifizierten 
Strom aus erneuerbaren Energien, 
davon 10% Ökostrom. 

 � Auf dem Gemeindehaus und dem 
Feuerwehr-Werkhof wurden Pho-
tovoltaikanlagen mit einer  
Leistung von 77 kW installiert.  

 � Dank diversen Wärmeverbünden, 
die Grundwasserwärme und Holz-
schnitzel nutzen, liegt der Anteil 
der neuerbaren Wärme auf dem 
gesamten Gemeindegebiet bei 
über 10%.

 � Das anfallende Grüngut wird 
energetisch genutzt oder zentral 
kompostiert.

 � Turbenthal ist Gründungsmitglied 
der Energieberatung Region  
Winterthur. 

Gemeinde: .....................................Turbenthal 
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ...................................... 4275
Fläche: ...............................................25,1 km2

Internet: ......................... www.turbenthal.ch 

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2008
1. Zertifizierung: .................................... 2012

Turbenthal

Daten und Fakten



Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Vorbild sein
«Der Gemeinderat Turbenthal erachtet 
es als eine der grössten Herausforde-
rungen unserer Zeit, eine Energiever-
sorgung zu gewährleisten, die nicht 
auf Kosten der Umwelt oder nachfol-
gender Generationen erfolgt. Dem 
Leitbild der Gemeinde Turbenthal 
entsprechend, haben wir in unseren 
Legislaturzielen 2010-2014 festgelegt, 
nachhaltige Energieversorgung zu 
fördern. Der  Energiestadtprozess 
unterstützt uns dabei, energiepoliti-
sche Optimierungsmassnahmen ziel-
gerichtet zu treffen, weitere Bereiche 
einzubeziehen und im Hinblick auf  
unser Klima kontinuierliche Verbes-
serungen zu erreichen. Unser Ent-
scheid soll aber nicht nur auf Behör-
denebene Bedeutung haben.  
Wir wollen Vorbild sein, aber dieses 
Anliegen in der Gemeinde allgemein 
verankern. Wenn jeder umsetzt, was 
in seinen Möglichkeiten liegt, wird es 
uns gelingen, unsere Ressourcen 
langfristig zu erhalten.»

Erna Brüngger 
Gemeinderätin, Turbenthal

Energiepolitisches Profil 2012

Turbenthal will in den nächsten Jahren:

 � das Gemeindehaus an den neu  
erstellen Grundwasserwärmever-
bund Zentrum anschliessen.

 � eine Photovoltaik-Potenzialanalyse 
in Angriff nehmen.

 � die Zusammenarbeit mit dem   
Gewerbe ausbauen.

 � energetisch sinnvolle Projekte von 
Privaten aus dem Förderfonds  
unterstützen. 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Turbenthal von ihrem energiepoli-
tischen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Die Gemeinde Turben-
thal erreichte 2012 einen Anteil von 56%.

Kontakt Energiestadt Turbenthal
Jürg Schenkel, Tel. 052 397 26 27 
juerg.schenkel@turbenthal.ch  

Energiestadt-Beraterin
Cornelia Brandes, Tel. 044 213 10 20 
cornelia.brandes@brandes-energie.ch  

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/turbenthal

Erna Brüngger

Die nächsten Schritte
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